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DATEN UND PROGNOSEN

Przemyslaw Brandt

Corona und die Ausbildungssituation

Von den befragten Personalleitern gaben 79% an, 
dass es sich um ein ausbildendes Unternehmen han-
delt. Hierbei sticht die Dienstleistungsbranche hervor 
– dort wird lediglich in 66% der Firmen ausgebildet 
(vgl. Abb. 1). Auch ist zu sehen, dass mit steigender 
Beschäftigtenzahl der Anteil ausbildender Unterneh-
men zunimmt. 

Sofern es sich um ein ausbildendes Unterneh-
men handelt, hatten 90% der Firmen auch im dritten 

Quartal 2020 Auszubildende in ihrem Unternehmen 
beschäftigt. Hier gab es zwischen den Wirtschafts-
bereichen nur kleine Unterschiede. Im Gegensatz 
dazu ist deutlich zu erkennen, dass die Größenklasse 
starken Einfluss darauf hatte, ob Auszubildende im 
Unternehmen beschäftigt waren. In großen Unter-
nehmen mit 500 und mehr Beschäftigten waren in 
jedem auszubildenden Unternehmen Auszubildende 
zu finden – in kleinen auszubildenden Unternehmen 
mit weniger als 50 Beschäftigten traf dies hingegen 
auf 86% zu (vgl. Abb. 2).

WENIGER ÜBERNAHMEN ALS GEPLANT

Im Ausbildungsjahr 2019/2020 wurde in 69% der aus-
bildenden Unternehmen eine Ausbildung beendet – 
88% davon mit Abschluss. Aufgrund der geringeren 
Anzahl an Auszubildenden ist die Wahrscheinlichkeit, 
dass eine Ausbildung im vergangenen Ausbildungsjahr 
abgeschlossen wurde, für kleinere Unternehmen gerin-
ger als für große. Allerdings scheinen in kleineren Un-
ternehmen Ausbildungen, sofern sie beendet wurden, 
seltener mit dem erfolgreichen Erwerben eines Be-
rufsabschlusses verbunden zu sein. Die Personalleiter 
wurden darüber hinaus auch gefragt, ob sie von den 
Einstellungsplänen bezüglich ihrer Auszubildenden mit 
Abschluss abweichen mussten. 61% der Personalleiter 
von Unternehmen, in denen Auszubildende erfolg-
reiche Ausbildungsabschlüsse erworben haben, ha-
ben genau so viele Auszubildende übernommen, wie 
sie zu Beginn des Jahres geplant hatten (vgl. Abb. 3).  
Allerdings meldete auch ein Anteil von 10%, dass 
weniger Auszubildende übernommen werden konn-
ten als ursprünglich geplant – und 4% übernahmen 
sogar mehr Auszubildende als zu Beginn des Jahres 
geplant. Bei einem Blick auf die Größenklassen fällt 
auf, dass insbesondere große Unternehmen weniger 
Auszubildende in eine Festanstellung übernahmen, 
als dies ursprünglich beabsichtigt war (22%). 8% der 
Personalleiter gaben an, dass es hierzu keine Pläne 
gab, und weitere 17% der Unternehmen mit Auszubil-
denden, die einen Berufsabschluss erworben haben, 
gaben keine Antwort auf diese Frage. 

CORONA LIESS WISSENSLÜCKEN ENTSTEHEN

Aufgrund der Corona Pandemie und den damit einher-
gehenden Einschränkungen, sahen sich Auszubildende 
und Ausbilder mit einer schwierigen Situation konfron-
tiert. Neben den Schulschließungen, von denen natür-
lich auch die Berufsschulen betroffen waren, mussten 
auch die Betriebe Hygienekonzepte erstellen und an-
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Abb. 1

Im Rahmen der Personalleiterbefragung werden viertel- 
jährlich bis zu 1 000 Personalleiter zu aktuellen Themen be-
fragt. Die Sonderfragen der Befragung im dritten Quartal 
2020 bezogen sich auf die Ausbildungssituation der Unterneh-
men. Hierbei wurde unter anderem auf die Situation wäh-
rend der Corona-Pandemie geblickt, aber auch ein Ausblick 
auf das Ausbildungsjahr 2020/2021 geworfen. Die Ergebnisse 
zeigen, dass die Corona-Pandemie nicht spurlos an Auszu-
bildenden vorübergegangen ist. Betriebliche Einschränkun-
gen haben dazu geführt, dass Wissenslücken entstanden sind 
und diese auch nicht immer geschlossen werden konnten. 
Auch gaben die Personalleiter an, dass sie weniger Auszubil-
dende in eine dauerhafte Beschäftigung übernommen haben 
als ursprünglich geplant. Außerdem gaben die Umfrageteil-
nehmer an, dass sie Probleme bei der Suche nach neuen Aus-
zubildenden haben – nicht alle Stellen konnten auch besetzt 
werden. Häufig gingen zu wenige oder überhaupt keine Be-
werbungen ein und wenn doch, so entsprach die Qualifi-
kation der Bewerber zum Teil nicht den Anforderungen.
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wenden. Nicht bei allen Tätigkeiten ist es möglich, die 
Arbeit von Zuhause zu erledigen. Es stellt sich auch 
die Frage, wie ein Ausbildungsverhältnis auf Distanz 
zu den gewünschten Lernerfolgen führen kann. Von 
den befragten Personalleitern gaben 35% an, dass 
es aufgrund der Corona-Pandemie zu betrieblichen 
Einschränkungen für Auszubildende gekommen ist. 
Je größer das Unternehmen, desto größer war der 
Anteil der Personalleiter, die diese Frage bejahten. In 
kleinen Unternehmen, mit bis zu 49 Beschäftigten lag 
der Anteil bei 27% und in großen Unternehmen mit 
zumindest 500 Beschäftigten gaben 56% betriebliche 
Einschränkungen an. Im Verarbeitenden Gewerbe ga-
ben dies 36%, im Handel 29% und im Dienstleistungs-
bereich 39% der Befragungsteilnehmer an.

Sofern es zu betrieblichen Einschränkungen kam, 
so wurden die Personalleiter danach befragt ob Lü-
cken in der Wissensvermittlung entstanden sind und 
ob diese wieder geschlossen werden konnten. In 72% 
der Firmen mit betrieblichen Einschränkungen kam 
es bei Auszubildenden zu Lücken in der Wissensver-
mittlung (vgl. Abb. 4). Allerdings konnten die Lücken 
in den meisten Fällen auch wieder geschlossen wer-
den, so dass insgesamt weniger als ein Viertel der 
Unternehmen angegeben hat, dass die Lücken auch 
weiterhin bestehen. Im Verarbeitenden Gewerbe 
sind zwar am häufigsten aufgrund der betrieblichen 
Einschränkungen Lücken in der Wissensvermittlung 
entstanden, allerdings konnten diese in den meisten 
Fällen auch wieder geschlossen werden. Im Gegen-
satz dazu entstanden in Handelsunternehmen selte-
ner Lücken in der Wissensvermittlung. Diese konnten 
allerdings auch deutlich seltener wieder geschlossen  
werden.

PROBLEME BEI DER SUCHE NACH 
AUSZUBILDENDEN

Von den ausbildenden Unternehmen planten 39% 
ebenso viele Ausbildungsstellen im Ausbildungsjahr 
2020/2021 zu besetzen wie im Jahr zuvor, 14% beab-
sichtigten, die Zahl der besetzten Ausbildungsplätze 
zu erhöhen und 14% rechneten mit einem Rückgang. 
In 20% der ausbildenden Unternehmen sollten im Aus-
bildungsjahr 2020/21 keine Ausbildungsstellen ange-
boten werden, und 11% der Firmen konnten keine der 
angebotenen Stellen besetzen. 

45% der befragten Personalleiter haben ange-
geben, dass sie Probleme bei der Suche nach Aus-
zubildenden hatten. Besonders viele Unternehmen 
meldeten dies im Verarbeitenden Gewerbe (50%), am 
geringsten war der Anteil im Dienstleistungssektor 
(41%). Von denjenigen Unternehmen, die die Auszu-
bildendenzahl gesenkt haben, meldeten 52% Schwie-
rigkeiten bei der Suche. Das Hauptproblem waren den 

Angaben zufolge fehlende Bewerbungen (14%) und 
eine mangelnde Qualifikation der Bewerber (10%). 6% 
gaben sonstige Gründe an – nahezu alle Kommentare 
hierzu bezogen sich auf eine mangelnde Anzahl an Be-
werbungen. Allerdings präzisierten 70% der befragten 
Personalleiter die Schwierigkeiten bei der Auszubil-
dendensuche nicht näher.
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Unternehmen, die im Ausbildungsjahr 2019/2020 Auszubildende hatten
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Abb. 2
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Abb. 3
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Lücken in der Wissensvermittlung aufgrund der Corona-Pandemie
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Abb. 4




